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STÄDTEBAU: Beim Um- und Anbau Wohn- und Handwerkerhaus Dorfstrasse 29 handelt es sich um ein Ensemble mit 
schützenswerten Haupthaus in der Kernzone A (KA) der Altstadtzone in Zug. Diese Zone wird von einer Ortsbildschutzzone 
und einer archäologischen Fundstätte überlagert. Die Bauten liegen im Umgebungsschutz von geschützen und 
schützenswerten Baudenkmälern der Stadt Zug, welche im ISOS national eingestuft sind. Der Entwurf bezweckt den Erhalt 
und die Weiterentwicklung des Ortbildes mit der Erweiterung des Wohnhauses
um eine Zimmerachse und der Setzung der Nebenbauten. Das Haupthaus wird mit der Mauereinfriedung wieder in den 
Garten gestellt und bietet 3 Maisonettewohnungen, von Süden her erschlossen, Platz an.
KONSTRUKTION UND MATERIAL: Das Kernhaus wird auf das Jahr 1476 zurückgeführt, und ist in Bohlenständerbauweise 
ausgeführt. Die Erweiterung erfolgt in der best. Struktur mit Elementbau; Sockel, Fenster, Fassaden und Eindeckung werden 
in traditoneller Bauweise restauriert oder erneuert. Die Nebengebäude sind in Massivbau mit einem Pult- und Satteldach.
FARBKONZEPT: Haupthaus und Nebengebäude sind verschieden, jedoch soll die Ensemble-Wirkung sicht- und spürbar 
sein, die Grösse des Volumens soll optisch verdichtet werden, es ist der Charakter eines Handwerkerhauses zu betonen.

Situation

Dachgiebel wird zum Zimmer Nord-West Fassade

BAUHERR/ SCHUTZOBJEKT:	 Privat/ schützenswertes Ensemble in ISOS national
PROJEKT/ AUSFÜHRUNG: 	 2013- 2017, Baujahr 1450, 2 Geschosse Bohlenständerbau
MITARBEIT:   	 Margrit Baumann, Melanie Abel, Christine Kieliger
	 Michaela Zberg, Simon Baumann, Carlos Claveria

FARBGESTALTUNG:	 Ursula Ochsenbein
LANDSCHAFTSARCHITEKTUR:	 Karin Meissle, Karl Andreas Appert, Natalie Heidrich
ÖRTL. BAULEITUNG:	 Ruedi Hotz
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